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Nicola Tinner, Geschäftsführer
Alexander Segert, Agenturinhaber 
8450 Andelfingen/ ZH, Tel. 043 499 24 00
info@goal.ch, www.goal.ch
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Wir freuen uns auf Sie!

Weitere 
Informationen

Anmeldung  
erwünscht

Pro Schweiz, Postfach, 3822 Lauterbrunnen 
Tel. 031 356 27 27, info@proschweiz.ch

Schweiz
Suisse
Svizzera
Svizra

PRO

Öffentliche  

Veranstaltung!

Einladung zur Bundesfeier 2026
Freitag, 31. Juli 2026, 14 Uhr  
Tellspiel-Areal Matten bei Interlaken

«Seid einig, einig, einig!» Friedrich Schiller, «Wilhelm Tell» 

Beginn Programm: 14 Uhr (Türöffnung: 12 Uhr)

Festansprache:  
alt Bundesrat Dr. Christoph Blocher
Es wirken mit: Dr. Stephan Rietiker (Präsident Pro Schweiz), Walter Wobmann 
(Vizepräsident Pro Schweiz, a. Nationalrat), Adrian Amstutz (Vorstand Pro 
Schweiz, a. Ständerat/Nationalrat), Stephanie Gartenmann (Junge Pro Schweiz, 
Grossrätin), Tell-Freilichtspiele Interlaken, Berner Dragoner, Historische  
Fahnengruppe Interlaken, Alphörner und Fahnenschwinger.

Ende des Festprogramms: ca 17 Uhr.

Anschliessend wird ein Imbiss offeriert.

Die Veranstaltung ist rollstuhlgängig. Gedeckte Sitztribüne. 

Anreise:  
ÖV: Interlaken Ost, Bus bis Haltestelle «Hotel Sonne» in Matten.  
Auto: Gratisparkplatz beim JungfrauPark Interlaken. Shuttlebetrieb.  
ACHTUNG: Beim Tellspiel-Areal sind keine Parkplätze vorhanden. 

Der Eintritt ist frei. Kollekte zugunsten der Abstimmung «Neutralitätsinitiative JA».
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ABSTIMMUNG AM 14. JUNI: JA  ZUM ZIVILDIENSTGESETZ!
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Die Bundesverfassung spricht eine kla-
re Sprache: Die Schweiz hat eine Armee, 
organisiert nach dem Milizprinzip. Jeder 
Schweizer muss Militärdienst leisten. Für 
Dienstpflichtige, die den Militärdienst nicht 
mit ihrem Gewissen vereinbaren können, 
wurde der Zivildienst eingeführt. 
Doch der Zivildienst hat sich längst von 
dieser ursprünglichen Idee entfernt. Was 

Zivildienst: Vom Ausnahmefall zum bequemen  
Alternativprogramm
Bei der Revision des Zivildienstgesetzes am 14. Juni geht es um die Einsatzfähigkeit unserer Armee – aber 
auch um Fairness und Wehrgerechtigkeit. 

als Lösung für Ausnahmefälle gedacht war, 
ist zu einem Massenphänomen geworden. 
Während zu Beginn nur 50’000 Diensttage 
im Zivildienst geleistet wurden, sind es in-
zwischen rund 1,9 Millionen pro Jahr.
Für die Armee hat das gravierende Folgen: 
Jahr für Jahr verliert sie personell die Stärke 
einer ganzen Brigade. Eine Negativentwick-
lung, die mich als Oberst der Schweizer Ar-
mee in hohem Masse beunruhigt.

Kopier-Papier verteilen  
statt Militärdienst leisten
Der Staat hat ein Fehlanreiz-System ge-
schaffen. Für viele junge Männer ist der 
Zivildienst heute ein bequemes Alternativ-
programm zum Militärdienst. Dies zeigt 
unter anderem die Tatsache, dass viele erst 

nach der Rekrutenschule in den Zivil-
dienst wechseln. Nicht das Gewissen ist 
ausschlaggebend, sondern die attraktive-
ren Bedingungen des Zivildienstes.
Als Gemeindepräsident erlebe ich diese 
Fehlentwicklung direkt: Wenn im Zi-
vildienst kerngesunde Männer Kopier-
Papier in Schulhäusern verteilen (im ge-
mütlichen 40-Wochenstunden-Pensum), 
während ihre Kollegen in der Armee 
unter grosser persönlicher Belastung Tag 
und Nacht Dienst leisten.
Darum braucht es eine Revision des Zivil-
dienstgesetzes. Es geht um Fairness und 
um die Einsatzfähigkeit unserer Armee. 
Wer von Sicherheit und Freiheit pro-
fitieren will, muss auch bereit sein,  
seinen Beitrag zu leisten.

Von Michael Götte, 
Nationalrat,  
Tübach (SG)

Jetzt Mitglied werden 
unter svp.ch/mitglied
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Vor einem Monat hat sich die SVP-
Fraktion intensiv mit den neuen EU-
Verträgen befasst. Zu dieser Klausur hat 
sie namhafte Expertinnen und Experten 
eingeladen. Die Referate zeigten klar 
auf, dass das EU-Vertragspaket unsere 
direkte Demokratie beenden, die Zu-
wanderung befeuern und das Gewerbe 
mit Bürokratie ersticken würde.

 
«Schiedsgericht tarnt den Souveräni-
tätsverlust»
Professor Carl Baudenbacher liess keinen 
Zweifel daran, dass mit dem EU-Vertrags-
paket Volk, Stände und Parlament als Ge-
setzgeber entmachtet würden. Die Macht 
liege allein bei der EU-Kommission und 

Ankettung an EU bringt der Schweiz 
nichts als Nachteile und hohe Kosten 
An einer zweitägigen Klausur hat die SVP-Bundeshausfraktion die Botschaft des Bundesrates zum  
EU-Vertragspaket analysiert und externe Experten dazu angehört. Fazit: Dieser Vertrag ist ein  
Unterwerfungsvertrag – die EU bestimmt, EU-Richter haben das letzte Wort. Wir Schweizerinnen und  
Schweizer haben im eigenen Land nichts mehr zu sagen und müssen dafür noch Milliarden bezahlen.

Von Thomas Aeschi, 
Nationalrat und  
SVP-Fraktionspräsident, 
Baar (ZG)

dem EU-Gerichtshof, so Baudenbacher. 
«Das Schiedsgericht dient der Tarnung 
des Souveränitätsverlustes.» Völlig klar 
ist für Baudenbacher, dass das Stände-
mehr zwingend nötig ist: «Der Souverä-
nitätsverlust ist grösser als bei einem EU-
Beitritt.» 

Auch Professor Hansjörg Seiler sprach 
sich klar für das 
Ständemehr aus: 
«Die Unionsbür-
gerrichtlinie ent
hält gegenüber dem 
geltenden Frei-
zügigkeitsabkom-
men mehrere neue 
Rechtsansprüche 
für EU-Angehöri-
ge, insbesondere 
ein Daueraufent-
haltsrecht.  Der gel-
tende Artikel 121a 
der Verfassung gilt jedoch nicht nur für 
Personen, die neu in die Schweiz einwan-

dern, sondern auch für die Verbesserung der 
Rechtsstellung von Personen, die sich bereits 
in der Schweiz befinden», sagt Seiler. Spätes-
tens mit der Abstimmung über das EU-Ver-
tragspaket müsste daher auch Artikel 121a 
der Bundesverfassung geändert werden – 
und eine Änderung der Bundesverfassung 
braucht auch die Zustimmung der Kantone 
(Ständemehr). 

  
Die SVP ist die ein-
zige Partei, die den 
EU-Unterwerfungs-
vertrag kritisch 
durcharbeitet. Das 
zeigte die Bundes-
hausfraktion einmal 
mehr mit ihrer zwei-
tägigen ausserordent-
lichen Klausur. Sie 
kommt dabei zu ei-
nem klaren Fazit: Die 
Schweiz hat nur Nach-

teile, wenn sie sich an das EU-Recht und 
die ganze EU-Bürokratie kettet.

« Die Referate zeigten 
klar auf, dass das EU-Ver-

tragspaket unsere direkte 
Demokratie beenden, die 
Zuwanderung befeuern 

und das Gewerbe  
mit Bürokratie ersticken  

würde. »
M E H R  R AU M  F Ü R  A L L E S ,  WAS  KO M M T.

Der Alltag ist selten planbar – aber mit dem Toyota bZ4X Touring kann es 
sein.Der neue Toyota bZ4X Touring 4x4 Electric bietet dir genau das, was 
Familien brauchen: Platz, Sicherheit und Vertrauen. Mit bis zu 600 Litern 
Kofferraumvolumen, intelligentem Allradantrieb und vollelektrischem 
Antrieb bringt er dich und deine Liebsten zuverlässig durch jeden Tag – 
und weit darüber hinaus. Ob Wochenende in den Bergen oder der ganz 

normale Schulweg: Dieser SUV ist bereit für alles, was kommt.

N E W  T O Y O T A

bZ4X TOURING
4x4

 bZ4X Touring Premium 
AWD Electric 74,7 kWh, 

380 PS 
16,6 kWh/100 km 

18 g/km CO₂
En.-Eff. BJetzt entdecken.

ENJOY TOYOTA ELECTRIC
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ICH BIN  
UNFÄHIG – UND  

DENNOCH IM AMT

CORONA-DIKTATUR WIRKT BIS HEUTE NACHJetzt Mitglied werden 
unter svp.ch/mitglied

Fischer und das BAG: Staat 
darf alles, Bürger nichts
Haben Sie schon einmal gesehen, dass Magistratspersonen oder Chefbeamte für ihre Verfehlungen  
im Amt geradestehen mussten? Ich auch nicht. 

Nach einem jahrelangen Rechtsstreit 
musste das Bundesamt für Gesundheit 
(BAG) die Impfstoff-Verträge mit den 
Pharma-Unternehmen endlich offenle-
gen. Erstaunliches kam an den Tag: Die 
BAG-Direktorin Anne Lévy und der da-
malige Armeechef Thomas Süssli haben 
milliardenschwere Verträge einfach so 
unterzeichnet. Verträge, in denen aus-
drücklich festgehalten wurde, dass die 
Pharmafirmen weder für die Wirksam-

Von Rémy Wyssmann, 
Nationalrat,  
Kriegstetten (SO)

keit der Impfstoffe garantieren noch die 
Haftung für Schäden übernehmen. Ein 
typischer Knebelungsvertrag. Über Jahre 
geheim gehalten. 

Knebelverträge sind rechtswidrig
Praktisch zeitgleich entbrannte die medi-
ale Hexenjagd gegen den erfolgreichsten 
Schweizer Eishockey-Nationaltrainer der 
Geschichte: Patrick Fischer. Fischer wur-
de in der Coronazeit zu einer Geldbusse 
verurteilt, weil er ein Impfzertifikat ge-
fälscht hat. Nicht um sich zu bereichern 
oder jemanden zu schädigen. Nur um 
während der Corona-Hysterie weiterhin 
am gesellschaftlichen Leben teilhaben zu 
können. Und was meinte die BAG-Chefin 
Anne Lévy dazu: «Warum Herr Fischer 
so gehandelt hat, muss er selber erklären. 
In jedem Fall sind Regeln einzuhal-
ten.» 

Wie sieht es denn mit den Regeln für 
Chefbeamte aus? Haben sich diese nicht 
auch ans Gesetz zu halten? Immerhin ist 
das Öffentlichkeitsprinzip in der Verfas-
sung garantiert. Die Verträge hätten also 
gar nie geheim gehalten werden dürfen. 
Das Schweizerische Zivilgesetzbuch er-
klärt zudem solche Knebelungsverträge 
als rechtswidrig. Ich dürfte als Privater 
nie solche Verträge abschliessen. Aber für 
den Staat gelten offenbar andere Regeln 
als für seine «Untertanen». 

Impfdosen für 1,3 Mrd vernichtet
Das Bundespersonalrecht verlangt zu-
dem von seinen Beamten, dass sie haus-
hälterisch mit den Steuergeldern umge-
hen. Letztes Jahr hat der Bund still und 
leise ungenutzte Corona-Impfdosen im 
Wert von 1,3 Milliarden Franken ent-

sorgt. Eine gigantische Vernichtung 
von Steuergeldern. 

Musste irgend-
ein Beamter oder 
Politiker dafür 

geradestehen? Der 
Staat darf sich of-

fenbar alles erlauben. 

JASSWOCHEN 
2026/27 IN SAAS-ALMAGELL, WALLIS 
8–13. Juni 2026 | 15–20. Juni 2026 | 13–18. September 2026 
1–6. November 2026 | 13–18. Dezember 2026 | 10–15. Januar 2027 
24–29. Januar 2027 | 21–26. März 2027 | 4–9. April 2027

• 5 Übernachtungen mit Frühstücksbüffet und 
5-Gang-Abendessen

• Nachmittags Suppe und Kuchenbuffet
• Bis 17.30 Uhr Tee, Kaffee, Wasser inklusive
• 4 Jassabende (wir spielen «Schieber» D und F)
• Benützung des Schwimmbades mit Wellness- 

bereich, Saunalandschaft und Fitness 1000m2

• Parkplatz inbegriffen
• Hüttengaudi mit Fabian und Dorfrundgang
• Tolle Preise zu gewinnen

Jassturniere
im Wellnesshotel Pirmin 
Zurbriggen****Saas-Almagell 
und im Jasshotel Monte-
Moro*** Saas-Almagell

Reservationen
pirmin.zurbriggen@rhone.ch 
www.wellnesshotel-zurbriggen.ch 
Tel. 027 957 23 01

• Fr. 750.– pro Person im Doppelzimmer im ****Hotel Pirmin  
(Aufpreis LoftSuite**** Fr. 150.– pauschal pro Person)

• Fr. 650.– pro Person im Doppelzimmer im *** Jasshotel 
Monte-Moro (inkl. Essen und Spa im Pirmin)

• Fr. 850 pro Person im Einzelzimmer im ****Hotel Pirmin 
(Aufpreis LoftSuite**** Fr. 150.– pauschal pro Person)

• Fr. 750 pro Person im Einzelzimmer im ***Jasshotel 
Monte-Moro (inkl. Essen und Spa im Pirmin)



nachhaltigkeitsinitiative.ch

Helfen Sie JETZT mit,  
damit unsere Schweiz  
Schweiz bleibt!

Für Fragen und Anliegen:  
info@nachhaltigkeitsinitiative.ch

23.05.2026 / 08:30:  
SVP bi de Lüt – Standaktion zur «Keine 10-Mil-
lionen-Schweiz!»-Initiative, Fronwagplatz, 8200 Schaffhausen

27.05.2026 / 19:30:  
Podium zur Nachhaltigkeits-Initiative, Gasthof Tanne, 
Dorfstrasse 16, 8494 Bauma

28.05.2026 / 19:30:  
Öffentliche Veranstaltung mit den Nationalräten Pascal 
Schmid und Mike Egger, Restaurant Eisenbahn,  
Steigstrasse 1, 9220 Bischofszell

30.05.2026 / 19:00:  
Nationalrat Mike Egger in Uznach: Referat zur  
Nachhaltigkeits-Initiative, Aula Oberstufenschulhaus Haslen, 
Schulhausstrasse 5, 8730 Uznach

Veranstaltungen

31.05.2026 / 10:00:  
Stammtisch zur Nachhaltigkeitsinitiative, Buchbergstrasse 2, 
8455 Rüdlingen

06.06.2026 / 08:30:  
SVP bi de Lüt – Standaktion zur Initiative  
«Keine 10-Millionen-Schweiz!», Fronwagplatz,  
8200 Schaffhausen

Antwort

Wollen Sie die Volksinitiative «Keine 10-Millionen-Schweiz! (Nachhaltigkeitsinitiative)» annehmen?

Stimmzettel für die Volksabstimmung 
vom 14. Juni 2026

JA zur Nachhaltigkeits-Initiative:

Eidgenössische Abstimmung, 14. Juni 2026

JETZT MITMACHEN

Volksinitiative  
Keine 10-Millionen-Schweiz
Nachhaltigkeits-Initiative      JA

Plakat B1 «Agglo Land»Ich unterstütze die Kampagne zur Nachhaltigkeits-Initiative mit einer Spende.

Einfach den nebenstehenden QR-Code mit dem Handy scannen.

Ich bezahle und lasse den Flyer direkt per Post in von mir ausgewählten Gemeinden verteilen  
über das Online-Versandtool: www.flyer-ueberall.ch/nachhaltigkeitsinitiative/sponsern-d

Einfach den nebenstehenden QR-Code mit dem Handy scannen.

Hier können Sie Fahnen, Kleber, Plakate zur Unterstützung unseres Abstimmungskampfes bestellen

Einfach den nebenstehenden QR-Code mit dem Handy scannen.

Keine 
10-Millionen 

Schweiz!

JANachhaltigkeits-
            Initiative
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